
 

 Was haben 190 Sack Zement á 50 kg mit dem Paul-Gerhardt-Heim zu tun?  

In diesen Tagen gibt es ein Jubiläum. Seit 70 Jahren finden Gottesdienste im Paul-Gerhardt-Heim 
statt. Aus einer Ruine (abgebrannte Textilfabrik) wurde ein Gefangenenlager und endlich, nach dem 
zweiten Weltkrieg ein Gemeindezentrum, das Paul-Gerhardt-Heim. Der damalige Pfarrer Kochs hatte 
sich dafür eingesetzt. Der erste Gottesdienst konnte dann am 10. März 1946, vor über 70 Jahren, 
gefeiert werden.  
Ein erster Umbau des Gemeindezentrums wurde in den 50iger Jahren nötig. Nach einer gründlichen 
Inspektion des Gebäudes kam es zu einem, aus heutiger Sicht, bemerkenswerten Vorgang.  
Zitat aus einem Brief des Architekten Johann Schüürmann vom 24. September 1959:  
... Für die Probebelastung ist etwa ein Drittel der Eisenbetondecke in der Größe von 7,40 m x 3,65 m = 
27,00 qm in der Zeit vom 16. – 24. ds. Mts. durch 190 Sack Zement = 50 kg je Sack belastet worden. 
Von dem Zimmerermeister Agten hatte ich ein Bockgerüst anfertigen lassen, das unter den 

Unterzügen stand, um an jedem Tag die 
jeweilige Durchbiegung der Decke messen zu 
können. In diesen 9 Tagen haben sich die 
Unterzüge weder durchgebogen noch 
gesenkt. An den Wänden oder der Decke 
konnte ebenfalls keine Durchbiegung bemerkt 
werden...  
Viele Jahre sind seitdem vergangen. Weitere 
Umbauten und Renovierungen waren nötig. 
Heute befindet sich das Paul-Gerhardt-Heim 
in einem sehr guten Zustand und – die 
Eisenbetondecke – hält.  

Herzliche Einladung zum Festgottesdienst am 27. November, 1. Advent. Beginn 11.00 Uhr. Im 
Anschluss wird es einen kleinen Imbiss geben.  
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